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(54) BACKOFEN MIT UMLUFTEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft einen Backofen zur Zube-
reitung von Speisen umfassend ein Gehäuse (2), in dem
ein Backraum (3) vorgesehen ist, einer ersten Heizein-
richtung (4), die im oberen Bereich des Backraums (3)
vorgesehen ist, einer zweiten Heizeinrichtung (5), die im
unteren Bereich des Backraums (3) vorgesehen ist und

einer Umlufteinheit (6), dadurch gekennzeichnet, dass
die Umlufteinheit (6) an einer ersten Seitenwand (3.1)
des Backraums (3) vorgesehen ist und dass ein Lüfter-
motor (6.1) der Umlufteinheit (6) in einen Seitenbereich
(2.1) des Gehäuses (2) integriert ist, der hinter einer Be-
dieneinheit (1.1) des Backofens (1) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft einen Backofen mit einer
Umlufteinheit.
[0002] Backöfen an sich sind bekannt. Insbesondere
sind Backöfen bekannt, die speziell zur Zubereitung von
Conveniencefood, d.h. beispielsweise von zubereitungs-
fertigen Speisen wie Tiefkühl-Fertiggerichten, insbeson-
dere von Pizzas und belegten Baguettes verwendet wer-
den. Derartige Backöfen finden beispielsweise in der
Schnellimbiss-Gastronomie Verwendung.
[0003] Problematisch bei bekannten Backöfen ist,
dass diese häufig lediglich eine ungleichmäßig Hitzever-
teilung im Backraum aufweisen und es daher häufig zu
einer ungleichmäßigen Erhitzung der Speisen kommt.
Dies führt dazu, dass die zu erwärmenden Speisen häu-
fig einen ungleichmäßigen Bräunungsgrad haben, was
unerwünscht ist.
[0004] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der Neue-
rung, einen Backofen anzugeben, der trotz kompakter
Bauweise eine verbesserte Erwärmung von Speisen er-
möglicht.
[0005] Die Aufgabe wird durch einen Backofen gemäß
den Merkmalen des Schutzanspruchs 1 gelöst. Bevor-
zugte Ausführungsformen sind Gegenstand der Unter-
ansprüche.
[0006] Die Neuerung bezieht sich auf einen Backofen.
Der Backofen ist insbesondere ein Kompaktbackofen mit
einer Höhe kleiner als die Breite des Backofens. Insbe-
sondere ist der Backofen als freistehender Backofen aus-
gebildet, d.h. der Backofen weist ein Gehäuse auf, das
nicht zum Einbau in ein Möbel, insbesondere einen Kü-
chenschrank, vorgesehen ist. Das Gehäuse kann bei-
spielsweise ein Edelstahlgehäuse sein.
[0007] In dem Gehäuse des Backofens ist ein Back-
raum vorgesehen. Der Backofen weist eine erste Heiz-
einrichtung auf, die im oberen Bereich des Backofens
vorgesehen ist und zur Zuführung von Oberhitze an die
zuzubereitende Speise dient. Zudem weist der Backofen
eine zweite Heizeinrichtung auf, die im unteren Bereich
des Backofens angeordnet ist und zur Zuführung von
Unterhitze an die zuzubereitende Speise dient. Des Wei-
teren ist eine Umlufteinheit vorgesehen. Die Umluftein-
heit ist an einer Seitenwand des Backraums angeordnet.
Der Lüftermotor ist dabei in einen Seitenbereich des Ge-
häuses des Backofens seitlich neben dem Backraum in-
tegriert, wobei der Seitenbereich hinter einer Bedienein-
heit des Backofens liegt.
[0008] Der wesentliche Vorteil des Backofens besteht
darin, dass ein KompaktBackofen geschaffen wird, der
trotz begrenztem Bauraum, insbesondere in Tiefenrich-
tung begrenztem Bauraum, eine Umluftfunktion aufweist
und dadurch eine gleichmäßigere Hitzeverteilung in dem
Backraum ermöglicht, was zu besseren Zubereitungser-
gebnissen führt.
[0009] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist in der
ersten Seitenwand des Backraums eine Ansaugöffnung
und eine Ausblasöffnung der Umlufteinheit vorgesehen.

Damit erfolgt die Durchströmung des Backraums mit Luft
lediglich von einer Seite des Backraums her, was zu einer
kompakteren Bauweise führt.
[0010] Gemäß einem Ausführungsbeispiel sind die
Ansaugöffnung und die Ausblasöffnung in Tiefenrichtung
des Backraums zueinander versetzt angeordnet. Damit
wird erreicht, dass die Umlufteinheit die Luft beispiels-
weise in einem rückwärtigen Bereich der Seitenwand an-
saugen und in einem vorderen Bereich der Seitenwand
ausströmen lassen kann. Dadurch wird eine gute Durch-
stömung des Backraums mit Luft erreicht, was zu einer
verbesserten Temperaturverteilung führt.
[0011] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die An-
saugöffnung tiefer im Backraum angeordnet als die Aus-
blasöffnung. In einer alternativen Ausgestaltung kann die
Ausblasöffnung auch tiefer im Backraum angeordnet
sein als die Ansaugöffnung.
[0012] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Umlufteinheit einen Strömungskanal und ein vom Lüfter-
motor angetriebenes Lüfterrad auf, wobei das Lüfterrad
in dem Strömungskanal vorgesehen ist. Damit wird ein
örtlich begrenzter Raum geschaffen, in dem das Lüfter-
rad angeordnet ist, was zu einer hohen Effizienz der Um-
lufteinheit beiträgt.
[0013] Gemäß einem Ausführungsbeispiel erstreckt
sich der Strömungskanal mit dessen Längserstreckung
in Tiefenrichtung des Backraums. Damit wird ein Kanal
geschaffen, der die Ansaugöffnung mit der in Tiefenrich-
tung beabstandeten Ausblasöffnung verbindet. Damit
wird wiederum die Effizienz der Umlufteinheit gesteigert.
[0014] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Umlufteinheit ein Lüfterrad auf, das zum radialen Ansau-
gen und zum axialen Ausblasen der Luft ausgebildet ist.
Damit ist es möglich, trotz der in Tiefenrichtung des Back-
raums versetzen Anordnung der Ansaugöffnung relativ
zur Ausblasöffnung das Lüfterrad im Bereich der Aus-
blasöffnung zu platzieren und die Luft radial von der An-
saugöffnung her zuzufördern.
[0015] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Umlufteinheit eine Zwischenwand auf, wobei von der
Zwischenwand ein umlaufender Wandungsabschnitt ab-
steht, mittels dem der Strömungskanal in radialer Rich-
tung begrenzt wird. Durch die Zwischenwand ist es mög-
lich, zwischen dem Lüftermotor und dem Backraum eine
thermische Barriere zu bilden, die zum einen den Strö-
mungskanal begrenzt, zum anderen den Hitzeeintrag in
den Lüftermotor limitiert.
[0016] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Zwi-
schenwand derart an die erste Seitenwand des Back-
raums angefügt, dass die Zwischenwand mit dem um-
laufenden Wandungsabschnitt und der ersten Seiten-
wand des Backraums den Strömungskanal ausbilden.
Damit wird durch das Zusammenwirken der Zwischen-
wand mit der Seitenwand des Backraums ein zumindest
im Wesentlichen geschlossener Strömungskanal gebil-
det, der eine effektive Durchströmung des Backraums
mit der durch das Lüfterrad bewegten Luft ermöglicht.
[0017] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist zwi-
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schen der ersten Seitenwand des Backraums und der
Zwischenwand eine Dämmmateriallage vorgesehen.
Damit kann die Wärmeübertragung in Richtung des Lüf-
termotors begrenzt werden.
[0018] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Umlufteinheit eine Tragwand auf, an der der Lüftermotor
befestigt ist. Die Tragwand erstreckt sich vorzugsweise
über die gesamte Höhe und Tiefe des Backofens. Sie ist
vorzugsweise direkt mit dem Gehäuse des Backofens
verbunden, um den Lüftermotor stabil zu fixieren. Zudem
kann durch die Fixierung des Lüftermotors an der Trag-
wand anstelle der Zwischenwand der Wärmeeintrag in
den Lüftermotor reduziert werden.
[0019] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die
Tragwand auf der dem Backraum abgewandten Seite
der Zwischenwand vorgesehen. Die Zwischenwand ist
beabstandet zur Tragwand angeordnet und an dieser fi-
xiert. Durch diese sandwichartige Bauweise der Umluft-
einheit kann der Wärmeeintrag in den Lüftermotor und
zudem auch in die Gehäusewand reduziert werden
[0020] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist zwi-
schen der Tragwand und der Zwischenwand eine Dämm-
materiallage vorgesehen. Damit kann der Wärmeverlust
aus dem Backraum und der Wärmeeintrag in den Lüfter-
motor weiter reduziert werden.
[0021] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist eine
Umluftsteuereinheit zur Steuerung der Umluftfunktion
des Backofens vorgesehen. Die Umluftsteuereinheit
weist eine separate Steuerplatine auf, die von einer
Hauptsteuerplatine, die die Steuerung der übrigen Back-
ofenfunktionen vollzieht, getrennt angeordnet ist. Da-
durch wird eine modulare Bauweise geschaffen, so dass
auch eine Nachrüstung von Backöfen mit der Umluftein-
heit möglich wird.
[0022] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist im Back-
raum ein Temperatursensor angeordnet, der an einer
zweiten Seitenwand des Backraums vorgesehen ist, die
der Umlufteinheit gegenüberliegt. Dadurch kann an der
der Umlufteinheit gegenüberliegenden Seite die Tempe-
raturmessung erfolgen, was eine verbesserte Tempera-
tursteuerung des Backofens ermöglicht.
[0023] Die Ausdrücke "näherungsweise", "im Wesent-
lichen" oder "etwa" bedeuten im Sinne der Erfindung Ab-
weichungen vom jeweils exakten Wert um +/- 10%, be-
vorzugt um +/- 5% und/oder Abweichungen in Form von
für die Funktion unbedeutenden Änderungen.
[0024] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Neuerung ergeben sich auch aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination grundsätzlich Gegenstand der
Neuerung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung. Auch wird
der Inhalt der Ansprüche zu einem Bestandteil der Be-
schreibung gemacht.
[0025] Die Neuerung wird im Folgenden anhand von
Figuren an Ausführungsbeispielen näher erläutert. Dabei

zeigen:

Fig. 1 beispielhaft ein Ausführungsbeispiel eines neu-
erungsgemäßen Backofens mit geöffnetem
Backraum in einer ersten perspektivischen
Darstellung;

Fig. 2 beispielhaft ein Ausführungsbeispiel eines neu-
erungsgemäßen Backofens mit geöffnetem
Backraum in einer zweiten perspektivischen
Darstellung;

Fig. 3 beispielhaft die Umlufteinheit des Backofens in
einer ersten perspektivischen Explosionsdar-
stellung;

Fig. 4 beispielhaft die Umlufteinheit des Backofens in
einer zweiten perspektivischen Explosionsdar-
stellung;

Fig. 5 beispielhaft die Umlufteinheit des Backofens im
zusammengefügten Zustand in einer ersten
perspektivischen Darstellung;

Fig. 6 beispielhaft die Umlufteinheit des Backofens im
zusammengefügten Zustand in einer zweiten
perspektivischen Darstellung; und

Fig. 7 beispielhaft ein Ausführungsbeispiel eines neu-
erungsgemäßen Backofens mit teilweise geöff-
netem Gehäuse in einer oberseitigen perspek-
tivischen Darstellung.

[0026] Die Figuren 1 und 2 zeigen einen neuerungs-
gemäßen Backofen 1 in unterschiedlichen perspektivi-
schen Darstellungen. Der Backofen 1 ist als freistehen-
des Gerät ausgebildet und ist insbesondere ein Kom-
paktbackofen, der in Gaststätten bzw. der Imbiss-Gas-
tronomie zum Erhitzen von Conveniencefood, d.h. bei-
spielsweise von zubereitungsfertigen Speisen wie Tief-
kühl-Fertiggerichten etc. ausgebildet ist. Insbesondere
ist der Backofen 1 dazu konfiguriert, Tiefkühlpizzen bzw.
Tiefkühlbaguettes aufzubacken.
[0027] Der Backofen 1 weist ein Gehäuse 2 auf, das
frontseitig eine Öffnung für einen Backraum 3 umfasst.
Über die Öffnung lässt sich der Backraum mit den zuzu-
bereitenden Speisen beschicken. Insbesondere kann
der Backofen keine aufzuschwenkende Türe aufweisen,
sondern es kann ein Einschieber 1.2 vorgesehen sein
(s. Fig. 7), der eine Schließblende und eine Auflagefläche
bzw. einen Rost für die zuzubereitende Speise aufweist.
Die Schließblende ist dazu ausgebildet, die Öffnung des
Backraums 3 nach dem Einbringen des Einschiebers 1.2
in den Backraum 3 zu verschließen. An der Schließblen-
de des Einschiebers 1.2 kann zudem ein Griff vorgese-
hen sein, über den sich der Einschieber 1.2 aus dem
Backraum 3 herausziehen lässt und mittels dem der Ein-
schieber 1.2 nach dem Herausziehen aus dem Back-
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raum angehoben und transportiert werden kann. Der
Griff kann beispielsweise als stielartiger Griff ausgebildet
sein, der senkrecht von der Schließblende absteht. Der
Griff kann mittels einem Schnellverbindermechanismus
lösbar an der Schließblende fixiert sein.
[0028] Der Backofen 1 weist zudem eine Bedieneinheit
1.1 auf, mittels der Backprogramme des Ofens anwähl-
bar sind. Insbesondere weist der Backofen 1 vorpro-
grammierte Programme für die Zubereitung von Pizza
und Baguette auf. Die Bedieneinheit 1.1 ist dabei derart
konzipiert, dass die Backfunktion durch Betätigung einer
Taste oder einer Tastenkombination aktivierbar ist, so
dass damit die Bedienung stark vereinfacht wird. Nach
der Auswahl und dem Start des vordefinierten Pro-
gramms wird dieses automatisch vollzogen, d.h. der Be-
diener hat keinen Einfluss auf die Steuerung von Heiz-
einrichtungen und/oder der Umlufteinheit. Auch die Tem-
peraturwahl und Temperatursteuerung des Backofens 1
erfolgt vorzugsweise vollautomatisch ohne Einfluss des
Bedieners.
[0029] Der Backofen 1 weist eine erste Heizeinrich-
tung 4 und eine zweite Heizeinrichtung 5 auf, mittels de-
nen der Backraum 3 erhitzt wird. Die erste und zweite
Heizeinrichtung 4, 5 können insbesondere Widerstands-
heizeinrichtungen, insbesondere Heizwendeln, sein.
[0030] Zudem weist der Backofen 1 eine Umlufteinheit
6 auf, mittels der eine Luftzirkulation in dem Backraum
3 erzeugt werden kann. Die Umlufteinheit 6 ist an der
ersten Seitenwand 3.1 des Backraums 3 vorgesehen,
die den Backraum 3 seitlich begrenzt. Insbesondere ist
die Umlufteinheit 6 an der ersten Seitenwand 3.1 außen-
seitig derart vorgesehen, dass der Lüftermotor 6.1 und
die Umluftsteuereinheit 6.10 der Umlufteinheit 6 in einem
Seitenbereich 2.1 des Gehäuses 2 des Backofens 1 auf-
genommen ist, das hinter der Bedieneinheit 1.1 liegt.
[0031] Nachfolgend wird der Aufbau der Umlufteinheit
6 näher beschrieben. An der ersten Seitenwand 3.1 des
Backraums 3 sind eine Ansaugöffnung 6.2 und eine Aus-
blasöffnung 6.3 vorgesehen. Die Ansaugöffnung 6.2 und
die Ausblasöffnung 6.3 sind in Tiefenrichtung TR des
Backraums 3 zueinander beabstandet, und zwar bei-
spielsweise derart, dass die Ansaugöffnung 6.2 in einem
rückwärtigen Bereich der Seitenwand 3.1 und die Aus-
blasöffnung 6.3 in einem vorderen Bereich der Seiten-
wand 3.1 liegen. Damit ist die Ausblasöffnung 6.3 näher
an der Öffnung des Backraums 3 vorgesehen als die
Ansaugöffnung 6.2. Grundsätzlich ist auch eine inverse
Anordnung der Ansaugöffnung 6.2 und der Ausblasöff-
nung 6.3 denkbar. Die Ausblasöffnung 6.3 ist vorzugs-
weise im Bereich, insbesondere in Strömungsrichtung
der Luft vor einem Lüfterrad 6.1.1 vorgesehen, das durch
den Lüftermotor 6.1 angetrieben wird und das zur Erzeu-
gung des Luftstroms durch den Backraum 3 dient.
[0032] Figuren 3 und 4 zeigen die Umlufteinheit 6 in
Explosionsdarstellungen aus unterschiedlichen Pers-
pektiven. Die Umlufteinheit 6 schließt, wie zuvor ausge-
führt, unmittelbar rückseitig an der ersten Seitenwand
3.1 an. Sie umfasst eine erste Dämmmateriallage 6.7,

eine Zwischenwand 6.5, eine zweite Dämmmateriallage
6.9, eine Tragwand 6.8 und einen Lüftermotor 6.1.
[0033] An der Rückseite der ersten Seitenwand 3.1 ist
die erste Dämmmateriallage 6.7 vorgesehen. An die ers-
te Dämmmateriallage 6.7 schließt unmittelbar die Zwi-
schenwand 6.5 an, die im montierten Zustand parallel
zur ersten Seitenwand 3.1 angeordnet ist. Die Zwischen-
wand 6.5 weist einen Wandungsabschnitt 6.6 auf, der
vorzugsweise umlaufend geschlossenen ausgebildet ist.
Der Wandungsabschnitt 6.6 kann beispielsweise aus ei-
nem mehrfach gebogenen bzw. gekanteten Flachmate-
rial bestehen, das auf die Zwischenwand 6.5 aufge-
schweißt ist.
[0034] Die Dämmmateriallage 6.7 weist einen Aus-
schnitt auf, der an die Umfangskontur des Wandungs-
abschnitts 6.6 angepasst ist, so dass beim deckungs-
gleichen Aneinanderfügen des Wandungsabschnitts 6.6
und der Dämmmateriallage 6.7 der Wandungsabschnitt
6.6 durch den Ausschnitt der Dämmmateriallage 6.7 hin-
durchreicht. Damit kann der Wandungsabschnitt 6.6 der-
art an der ersten Seitenwand 3.1 positioniert werden,
dass der Wandungsabschnitt 6.6 mit seinem freiendsei-
tigen Rand, der von der Zwischenwand 6.5 abgewandt
liegt, an der ersten Seitenwand 3.1 außenseitig anliegt.
Dadurch wird durch die Zwischenwand 6.5, den Wan-
dungsabschnitt 6.6 und die erste Seitenwand 3.1 ein
Strömungskanal 6.4 begrenzt, in dem das Lüfterrad 6.1.1
vorgesehen ist und durch den mittels des Lüfterrades
6.1.1 der Luftstrom gerichtet bewegt werden kann.
[0035] Das Lüfterrad 6.1.1 ist dabei dazu konfiguriert,
die Luft seitlich von der Ansaugöffnung 6.2 anzusaugen
und durch die Ausblasöffnung 6.3 auszublasen.
[0036] Zur Halterung des Lüftermotors 6.1 ist eine
Tragwand 6.8 vorgesehen. Die Tragwand 6.8 ist im mon-
tierten Zustand parallel zur Zwischenwand 6.5 und zur
ersten Seitenwand 3.1 ausgerichtet. Vorzugsweise ist
die Tragwand 6.8 durch ein randseitig gekantetes Me-
tallblechstück gebildet, das eine Größe derart aufweist,
dass es sich entlang der gesamten Tiefe und der gesam-
ten Höhe des Innenraums des Gehäuses 2 erstreckt und
außenseitig gegenüber der Gehäusewandung fixiert
werden kann.
[0037] Vorzugsweise ist die Zwischenwand 6.5 nicht
selbst direkt an dem Gehäuse 2 des Backofens 1 fixiert,
sondern wird mittels der Tragwand 6.8 gehalten. Bei-
spielsweise können an der Zwischenwand 6.5 Einpress-
hülsen 6.5.1 vorgesehen sein, die jeweils ein Innenge-
winde aufweisen. Die Tragwand 6.8 weist mehrere Boh-
rungen auf, die beim Zusammenfügen der Umlufteinheit
6 jeweils mit einer lagemäßig korrespondierenden Ein-
presshülse der Zwischenwand 6.5 zusammenfallen, so
dass die Tragwand 6.8 durch die Bohrungen hindurch
mit der Zwischenwand 6.5 verschraubt werden kann.
[0038] Zur thermischen Abschirmung des Lüftermo-
tors 6.1 ist vorzugsweise zwischen der Zwischenwand
6.5 und der Tragwand 6.8 eine zweite Dämmmateriallage
6.9 vorgesehen.
[0039] An der Tragwand 6.8 ist rückseitig eine Verbin-

5 6 



EP 4 177 526 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dungsstelle für den Lüftermotor 6.1 vorgesehen. Der Lüf-
termotor 6.1 ist dort beispielsweise angeflanscht. Die
Welle des Lüftermotors 6.1 reicht durch die Tragwand
6.8, die zweite Dämmmateriallage 6.9 und die Zwischen-
wand 6.5 in den Strömungskanal 6.4 hinein, so dass das
Lüfterrad 6.1.1 auf der Welle fixiert werden kann. Vor-
zugsweise weist der Lüftermotor 6.1 ein weiteres Lüfter-
rad 6.1.2 auf, das eine Kühlung des Lüftermotors selbst
bewirkt. Das weitere Lüfterrad 6.1.2 ist beispielsweise
auf der Welle des Lüftermotors 6.1 aufgesteckt und be-
findet sich vorzugsweise zwischen der Tragwand 6.8 und
dem Lüftermotor 6.1 selbst. Das Lüfterrad 6.1.2 erzeugt
bei Rotation der Welle einen vom Backraum 3 abge-
wandten Luftstrom über den Lüftermotor 6.1 hinweg, um
diesen zu kühlen.
[0040] Wie insbesondere in Fig. 6 erkennbar ist, weist
die Umlufteinheit 6 eine Schaltungsplatine auf, die die
Umluftsteuereinheit 6.10 bildet. Die Umluftsteuereinheit
6.10 implementiert Funktionen, die zur Steuerung und
zum Betrieb des Lüftungsmotors 6.1 benötigt werden.
Die Umluftsteuereinheit 6.10 kann beispielsweise mittels
Abstandshaltern mit einer Hauptsteuerplatine des Back-
ofens 1 verbunden und mit dieser elektrisch über eine
Kabelverbindung gekoppelt sein.
[0041] In einer der ersten Seitenwand 3.1 gegenüber-
liegenden zweiten Seitenwand 3.2 und damit an der der
Umlufteinheit 6 gegenüberliegenden Seite des Back-
raums 3 ist ein Temperatursensor vorgesehen, mittels
dem die Temperatur in dem Backraum 3 messbar ist.
Die von dem Temperatursensor ermittelten Temperatu-
rinformationen dienen der Steuerung des Backofens 1,
um einen vordefinierten Temperaturverlauf bei dem je-
weiligen gewählten Programm zu erhalten.
[0042] Wie zuvor erwähnt, wird nach der Auswahl und
dem Start eines vordefinierten Programms dieses Pro-
gramm automatisch vollzogen, so dass der Bediener hat
keinen Einfluss auf die Steuerung von Heizeinrichtungen
und/oder der Umlufteinheit hat. Insbesondere läuft die
Umlufteinheit nicht dauerhaft sondern wird programm-
gesteuert zu- bzw. abgeschaltet. Der Benutzer hat somit
keinen Einfluss darauf, ob die Umlufteinheit aktiviert ist
oder nicht.
[0043] Die Neuerung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne dass dadurch der der Neuerung zugrunde lie-
gende Gedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Backofen
1.1 Bedieneinheit
1.2 Einschieber
2 Gehäuse
2.1 Seitenbereich
3 Backraum

3.1 erste Seitenwand
3.2 zweite Seitenwand
4 erste Heizeinrichtung
5 zweite Heizeinrichtung
6 Umlufteinheit
6.1 Lüftermotor
6.1.1 Lüfterrad
6.1.2 Lüfterrad
6.2 Ansaugöffnung
6.3 Ausblasöffnung
6.4 Strömungskanal
6.5 Zwischenwand
6.5.1 Einpresshülse
6.6 umlaufender Wandungsabschnitt
6.7 Dämmmateriallage
6.8 Tragwand
6.9 Dämmmateriallage
6.10 Umluftsteuereinheit
TR Tiefenrichtung

Patentansprüche

1. Backofen zur Zubereitung von Speisen umfassend
ein Gehäuse (2), in dem ein Backraum (3) vorgese-
hen ist, einer ersten Heizeinrichtung (4), die im obe-
ren Bereich des Backraums (3) vorgesehen ist, einer
zweiten Heizeinrichtung (5), die im unteren Bereich
des Backraums (3) vorgesehen ist und einer Umluft-
einheit (6), dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
lufteinheit (6) an einer ersten Seitenwand (3.1) des
Backraums (3) vorgesehen ist und dass ein Lüfter-
motor (6.1) der Umlufteinheit (6) in einen Seitenbe-
reich (2.1) des Gehäuses (2) integriert ist, der hinter
einer Bedieneinheit (1.1) des Backofens (1) liegt.

2. Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in der ersten Seitenwand (3.1) des Back-
raums (3) eine Ansaugöffnung (6.2) und eine Aus-
blasöffnung (6.3) der Umlufteinheit (6) vorgesehen
ist.

3. Backofen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ansaugöffnung (6.2) und die Ausblas-
öffnung (6.3) in Tiefenrichtung (TR) des Backraums
(3) zueinander versetzt angeordnet sind.

4. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ansaug-
öffnung (6.2) tiefer im Backraum (3) angeordnet ist
als die Ausblasöffnung (6.3).

5. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Umluftein-
heit (6) einen Strömungskanal (6.4) und ein vom Lüf-
termotor (6.1) angetriebenes Lüfterrad (6.1.1) auf-
weist, wobei das Lüfterrad (6.1.1) in dem Strömungs-
kanal (6.4) vorgesehen ist.
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6. Backofen nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass sich der Strömungskanal (6.4) mit dessen
Längserstreckung in Tiefenrichtung (TR) des Back-
raums (3) erstreckt.

7. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Umluftein-
heit (6) ein Lüfterrad (6.1.1) aufweist, das zum radi-
alen Ansaugen und zum axialen Ausblasen der Luft
ausgebildet ist.

8. Backofen nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umlufteinheit (6)
eine Zwischenwand (6.5) aufweist, wobei von der
Zwischenwand (6.5) ein umlaufender Wandungsab-
schnitt (6.6) absteht, mittels dem der Strömungska-
nal (6.4) begrenzt wird.

9. Backofen nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zwischenwand (6.5) derart an die erste
Seitenwand (3.1) des Backraums (3) angefügt ist,
dass die Zwischenwand (6.5) mit dem umlaufenden
Wandungsabschnitt (6.6) und der ersten Seiten-
wand (3.1) des Backraums (3) den Strömungskanal
(6.4) ausbilden.

10. Backofen nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der ersten Seiten-
wand (3.1) des Backraums (3) und der Zwischen-
wand (6.5) eine Dämmmateriallage (6.7) vorgese-
hen ist.

11. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Umluftein-
heit (6) eine Tragwand (6.8) aufweist, an der der Lüf-
termotor (6.1) befestigt ist.

12. Backofen nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragwand (6.8) auf der dem
Backraum (3) abgewandten Seite der Zwischen-
wand (6.5) vorgesehen ist.

13. Backofen nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zwischenwand (6.5) beab-
standet zur Tragwand (6.8) angeordnet und an die-
ser fixiert ist.

14. Backofen nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Trag-
wand (6.8) und der Zwischenwand (6.5) eine Dämm-
materiallage (6.9) vorgesehen ist.

15. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Umluft-
steuereinheit (6.10) zur Steuerung der Umluftfunkti-
on des Backofens (1) vorgesehen ist und dass die
Umluftsteuereinheit (6.10) eine separate Steuerpla-
tine aufweist, die von einer Hauptsteuerplatine, die

die Steuerung der übrigen Backofenfunktionen voll-
zieht, getrennt angeordnet ist.

16. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Backraum
(3) ein Temperatursensor angeordnet ist, der an ei-
ner zweiten Seitenwand (3.2) des Backraums (3)
vorgesehen ist, die der Umlufteinheit (6) gegenüber-
liegt.
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